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Vorbemerkung 

Diese Arbeit kann und will keine t~mfassencle Darstel­
/Ultg der Gesc:hichte des faschistischen Reichsautoball11­
baus geben. Sie soll aber, durch AlLswel'tung und AIU/lyse 

allel' duZl' t'orhandenen. QI(ellen, einschließlich der Akten 
ehemaliger faschistischer Dienststellen, ein richtiges BIld. 
l'f.m der nazistischen Propugfl1lda li nd ih rem Gegensatz 
2.UT Wlrkhchkeit ver mitteln. 

Bei näherer Betrachtung der EnLstehnngsgeschichte deI' 
uralten. Betonbände?', die die Landschaften der beid.(!H 
de ll. tschen Staaten durchziehen, zeigt sich sehr schnell , daß 
diese StrajJen sehr wichtige, wemi l'lIldl stum'tlte Zeugen 
einer fü r unsere Nation sehr verhiillgni,~vollen Perioele 
sind, 

Es gab kaum einen Bereich des öjJentlichen L ebens und 
Inille Schid,t oder Klasse im fas(·hlsr.ischen Deutschland,
cl ,,, keine Berühmng nut dem Autoouhnbau hatte . 

Da' deu.tsche Finanzkapttal lmd sein e Generalität 
t rir:!be)~ die rasche DU1'chfii,lIrung der At~tobahnba!,pldl1 e 

mit allen Mitteln vorwiirts. Die mittlere Bourgeoisie. da 
KleinbürgertH/1t . die StädLI.., die F' l'emdell!:erkehrsvel'ei tU! 

sltchlen sich dtuch den. Autobahnbau Vorteile ZZ1- ver­
schaffen . Tausende Techniker arbeitete?1 fü.r diese Plänc . 
Hnndel'ttulLsende delüsche Arbeiter mußteIl mit primith'­
i(en Werkzeugen 'unter elenden Arbeits- und Lebens­
beding /l ngen jahrelang au.f den Baustellen fronen . .lede,. 
Kilometer AtLtuuuhn brachte Bllttern uln ihren Boden und 
dam i IL i cht seLten /.Im ihre Existenzgrundlage , zel',sLö r tc 
rücksichtslos Gärten u.nd Häu schen von Arbeitern, bol 


